1. Fortsetzung 07.12.: der Befehl „make“
Wir kennen: to prozedurname :a. :a behält die ganze Prozedur über den Wert, den wir bei Prozeduraufruf eingeben. Wenn wir wollen, dass sich dieser Wert ändert, z.B. bei Spiralen, haben wir das bisher wie realisiert?

Wenn wir den Wert ändern wollen, während die Prozedur durchläuft, realisieren wir das mit „make“: make „name :a + 5 (z.B)
Gegeben sei eine Prozedur square mit Parameter :l für die Seitenlänge.
Wir wollen diese Figur zeichnen:
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D.h., wir müssen :l um +2 hochzählen. Der Code 

lautet: square :gr make "gr :gr+10
Schreibe eine Prozedur mit make, inkl. Ausgabe von :gr
Schaue dir folgenden Code an: 

to mau2 :b

repeat 6 [poly :b make "b :b*2 pr :b]

end

to poly :a

repeat :a [fd 50 wait 10 rt 360/:a]

end

Was will man damit wahrscheinlich erreichen? Was erreicht man damit (rechne durch, ohne Rechner/Logo)? Korrigiere, so dass das vorher von dir benannte Ziel erreicht wird.
Rechne die Werte folgender Prozeduren aus und male das Ergebnis: 

to spir

make "c 20 repeat 20m [fd :c rt 90 make "c :c + 10]
end

to shell1 :x :y

make "z :y

repeat 20 [repeat :x [fd :z rt 360 / :x] make "z :z + 5]

end

Beschreibe schriftlich, was Logo macht.

Nun make mit Rekursion: schreibe eine Prozedur, die folgende Figur zeichnet:
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